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Liebe Leserin, lieber Leser,

„alles gut“, sagt man heute, wenn einen je-
mand um Entschuldigung bittet. „Alles gut“, 
sagt man, wenn etwas nicht mehr weiter 
beredet oder geklärt werden muss.

„Gott sah alles an, was er gemacht hatte: 
Es war sehr gut“, erzählt die Bibel. Vorher 
berichtet sie in einem rhythmischen Ge-
dicht, wie Gott die Welt geschaffen hat. 
So haben die Menschen in biblischer Zeit 
besungen, dass die Sonne am Morgen im 
Osten aufgeht und den Tag beginnen lässt. 
So ist es zu erklären, dass es Nacht wird, 
wenn die Sonne im Westen untergeht. So 
dreht sich die Erde und wir drehen uns mit 
ihr. Jedes Jahr im Wechsel von Trocken-
heit, Wind und Regen, von Frühling, Som-
mer, Herbst und Winter. 
Werden und Vergehen, Wachsen und Ru-
hen, Saat und Ernte. Wir leben in der Natur 
und mit ihrem Rhythmus.

„Gott sah alles an, was er gemacht hatte: 
Es war sehr gut“, erzählt die Bibel. Und 
danach erzählt sie vom Sündenfall, wie 
die Menschen meinen, sie seien klüger als 
Gott. 
Wenn ich nur an die Überschwemmungen 
in Italien und Slowenien und an die Tro-
ckenheit bei uns und in Ostafrika denke, 
dann ist nichts gut. Wir erleben klimatische 
Veränderungen, die vom Menschen ge-
macht sind. Wer den Klimaforschern und 
der eigenen Erfahrung traut, weiß, dass 
sich der Klimawandel nicht mehr aufhal-
ten lässt. Aber wir können unseren Beitrag 
dazu leisten, dass die Entwicklung verlang-
samt und noch Schlimmeres verhindert 
wird.
Auch in diesem Jahr wird wieder ein präch-

tiger Erntedankaltar die Ellwanger Stadt-
kirche schmücken. Auch in diesem Jahr 
werden die Kinder aus dem Kindergarten 
und aus dem Kinderchor ihre bunten Ern-
tekörbchen in die Kirche bringen. Lassen 
wir uns doch zum Erntedankfest von den 
Kindern an unsere Verantwortung erinnern, 
gut für diese Erde und für die kommenden 
Generationen zu sorgen!

„Gott sah alles an, was er gemacht hatte: 
Es war sehr gut“, erzählt die Bibel. Vor al-
lem erinnert uns das Erntedankfest an das 
Gute im Rhythmus der Schöpfung, an das 
Zusammenspiel von Frucht und menschli-
cher Arbeit, an die Freude beim Teilen von 
Gottes guten Gaben.

„Denn alles, was Gott geschaffen hat, ist 
gut. Und er hat nichts verworfen, was mit 
Dankbarkeit angenommen wird“ (1. Tim 4, 
4). Das ist das allerwichtigste beim Ernte-
DANK-Fest: Der Dank für die großen und 
kleinen Erntegaben. Der Dank für den 
Reichtum dieser Erde und den Reichtum 
menschlicher Fähigkeiten. Der Dank für ein 
lebendiges Miteinander der Generationen. 

Ich freue mich, wenn wir miteinander das 
Erntedankfest feiern!

 Ihre Pfarrerin Uta Knauss
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Kirchenmusik
Am Sonntag, 8. 
Oktober, um 17 
Uhr musiziert der 
Akkordeonvirtuose 
Alexandre Bytchkov 
um 17 Uhr in der 
Stadtkirche. 
Sein Programm 
enthält Werke von 
Johann Sebastian 
Bach, Domenico 

Scarlatti, Franz Schubert, Modest Mus-
sorgsky, Astor Piazzolla, Antonio Vivaldi 
und anderen. 

Der Eintritt ist frei, Spenden dienen als Ho-
norar.
Am Sonntag, 29. Oktober um 17 Uhr 
nimmt Min Woo an der Orgel der Stadt-
kirche das Reformationsfest in den Blick. 
Ihr Programm stand bei Redaktionsschluss 
noch nicht fest, es wird in der Tagespresse 
veröffentlicht. Auch bei diesem Konzert ist 
der Eintritt frei, Spenden dienen als Honorar.

Am Sonntag, 19. November um 17 Uhr 
findet die erste Ellwanger Aufführung 
von „The Peacemakers“ von Karl Jen-
kins statt. Jenkins hat in seinem Libretto 
Aussagen von Menschen, die sich für den 
Frieden eingesetzt haben, zusammen-
gestellt und sie in 17 Abschnitten vertont. 
Zwei Chöre und großes Orchester setzen 
die Bitte und die Aufforderung zum Frie-
den um. Mitwirkende sind die Ellwanger 
Kantorei, der Ellwanger Jugendchor und 
„unisono“ der Kirchengemeinde Wasseral-
fingen-Hüttlingen, das um Blasinstrumente 
verstärkte Oettinger Bach-Orchester mit 
seinem Konzertmeister Günter Simon und 
die Sopranistin Claudia Dolmetsch, die den 
Chor unisono einstudiert hat. Der Eintritt 
ist frei, Spenden dienen zur Minderung der 
Kosten.
 Reinhard Krämer
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Ökumenische Friedensdekade 12. bis 22. November 
Jedes Jahr im November gibt es einen 
zehntägigen Aktionszeitraum, in dem Kir-
chengemeinden und andere Initiativen und 
Gruppen ihre Friedensgebete und Veran-
staltungen zum jeweiligen Dekade-Thema 
bündeln. Die Idee nahm in den Niederlan-
den ihren Anfang und wurde 1980 gleich-
zeitig in West- und Ostdeutschland aufge-
griffen - seit der Wiedervereinigung wird die 
Ökumenische Friedensdekade bundesweit 
begangen. 
Im Jahr 2023 lautet das Motto „Sicher 
nicht – oder?“. Der Zeitraum umfasst 
die zehn Tage vor dem Buß- und Bettag 
(22.11.). 
Der Gottesdienst an diesem Abend, der in 
Ellwangen um 18.30 Uhr in der Stadtkirche 
gefeiert wird, bildet gleichzeitig den Ab-
schluss der Friedensdekade. 
Auch in diesem Jahr ist der „Arbeitskreis 
Friedensdekade“, zu dem unter anderen 
der Friedenskreis unserer Kirchengemein-
de gehört, dabei, ein umfangreiches Pro-
gramm zum diesjährigen Thema zu erstel-
len, das zum Redaktionsschluss unseres 
Geme indeb r i e f s 
jedoch noch nicht 
vollständig war. Da-
her verweisen wir 
für die gesamten 
Veransta l tungen 
auf den Programm-
flyer (er wird recht-
zeitig auch in der 
Stadtkirche aus-
liegen), die Tages-
presse, das Ellwan-
ger Stadtinfo sowie 
die Homepage der 
Kirchengemeinde.

Hier schon einmal eine kleine Auswahl:
Eröffnet wird die Friedensdekade am 
Sonntag, 12.11., mit einem ökumeni-
schen Gottesdienst in der Basilika um 
18 Uhr. 
Am Freitag, 17.11., findet um 18.30 Uhr 
ein Friedensgebet in der Wolfgangskir-
che sowie daran anschließend die Aktion 
„100 Sterne“ (Caritas und amnesty inter-
national) statt. Das Jugendzentrum lädt 
danach zu einem „Friedensklima-Fest“ ein.
Am Samstag, 18.11., startet um 10 Uhr 
der Friedenslauf am Fuchseck (Friedens-
kreis, Mahnwache) 
Der Sonntag, 19.11., beginnt um 9.30 Uhr 
mit einem Gottesdienst zum Thema im 
Missionshaus Josefstal. 
Der Nachmittag gestaltet sich wie folgt:
14.00 Uhr Gedenken an die Opfer des 
Hessentaler Todesmarsches am jüdi-
schen Friedhof (Friedensforum)
15.00 Uhr Vortrag/Diskussion über 
Antisemitismus und Verschwörungs-
theorien mit Michael Blume, Antisemi-
tismusbeauftragter Baden-Württemberg 

im Speratushaus 
(Friedensforum)
17.00 Uhr Kon-
zert „The Peace-
makers“ von Karl 
Jenkins in der 
Stadtkirche (Kan-
torei Ev. Kirchenge-
meinde)

 Ursel 
Hanselmann-Moser
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Ökumenische Vesperkirche in Ellwangen
Die Ellwanger Ökumenische Vesperkirche 
im Herbst steht vor der Tür. 
Wir hoffen, dass der Leitungskreis und die 
MItarbeitenden wieder unbeschwert und 
fröhlich zur Vesperkirche einladen und die 
Gäste willkommen heißen können. 
Vorgesehen ist die Woche vom Montag, 6. 

November, bis Sonntag, 12. November, 
im Saal des Jeningenheimes. 
Der Eröffnungsgottesdienst ist am Sonn-
tag, 5. November, in der Basilika. Bitte 
achten Sie auf die konkreten Informationen 
in der Tagespresse. 
 Pfarrer Martin Schuster

Türöffnungsgottesdienst 
dieses Jahr am 30.10. 2023
Den 25. Jahrestag der Türöffnung 
zwischen Basilika und evangelischer 
Stadtkirche feiern Ellwanger Christen 
am Montag, 30. Oktober mit dem 
Türöffnungsgottesdienst. 
Die Feier beginnt um 18.00 Uhr im 
Kreuzgang der Basilika mit dem 
Entzünden von Kerzen, dann zieht 
die Gemeinde aus Christen verschie-
dener Konfessionen in einer Prozes-
sion durch die Basilika in die Stadt-
kirche.
 Pfarrer Martin Schuster

Ewigkeitssonntag, 26. November – Gedenken an die Verstorbenen
Am letzten Sonntag im Kirchenjahr ge-
denken wir besonders der Menschen, die 
im Laufe des Kirchenjahres gestorben 
sind. Wir feiern das Leben, das uns durch 
Christus geschenkt wird und erinnern uns 
dankbar an das, wodurch die verstorbenen 
Menschen unser Leben bereichert haben.

Im Gottesdienst in der Stadtkirche am 
Sonntag, 26. November, um 9.30 Uhr 
nennen wir die Namen der Verstorbenen. 
Als Zeichen des persönlichen Gedenkens 

können Sie eine Kerze anzünden. Die Kan-
torei gestaltet diesen Gottesdienst musika-
lisch. 
Der Posaunenchor musiziert am Nachmit-
tag des Ewigkeitssonntags um 14.00 Uhr 
auf dem Friedhof St. Wolfgang Lieder der 
Zuversicht und der Auferstehungshoffnung.
Für die verstorbenen Bewohner des Ra-
benhofes findet am 1. November um 
15.00 Uhr eine ökumenische Gedenkfei-
er auf dem städtischen Ruhehain statt. 
 Pfarrer Martin Schuster.
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Kirche auf der Landesgartenschau
Die Landesgartenschau in Ellwangen im 
Sommerhalbjahr 2026 wird nun auch für 
die Kirchengemeinden konkreter. Vertreter 
der Landesgartenschaugesellschaft waren 
in den Kirchengemeinderatssitzungen der 
Gesamtkirchengemeinde St Vitus und der 
evang. Kirchengemeinde, um die Vorü-
berlegungen für die Blumenhalle und den 
kirchlichen Bereich auf dem Gartenschau-
gelände vorzustellen.
Die Blumenhalle, eine vierzehntägig 
wechselnde floristische Raumgestaltung, 
soll im Alten Stift, dem westlichen Vorbau 
der Basilika stattfinden: Der Zugang führt 
durch die evangelische Stadtkirche, durch 
die Ökumenetür und der Ausgang durch 
die Basilika. Die beiden Kirchengemeinden 
haben dem Vorhaben zugestimmt, so dass 
die Detailplanungen nun weitergehen kön-
nen. Für die evang. Kirchengemeinde eröff-
net sich dadurch die Möglichkeit, die Besu-
cher beim Durchgang durch die Stadtkirche 
anzuregen und zum Verweilen einzuladen, 
Ausstellungen, thematische und geistliche 
Impulse im Kirchenraum sind möglich …
Auf dem Landesgartenschaugelände an 
der Jagst bekommen die drei Kirchenge-
meinden Schönenberg, St. Vitus und die 
evang. Kirchengemeinde einen Bereich zu-
geteilt, den sie gestalten und mit Veranstal-

tungen bespielen können. Dazu fand am 4. 
Juli ein erstes offenes Treffen statt, bei dem 
sich vier Arbeitsgruppen gebildet haben. 
Für die Gestaltung des kirchlichen Be-
reichs gibt es erste Ideen. Der gemeinsam 
zu gestaltende und mit Veranstaltungen zu 
bespielende Bereich wird die drei Kirchen-
gemeinden und weitere Partner zu einer 
ökumenischen Zusammenarbeit anregen, 
wie wir sie in Ellwangen seither nicht hatten. 
Im Kirchengemeinderat sehen wir vor allem 
die Chancen der Zusammenarbeit und die 
vielfältigen Möglichkeiten, die Besucher der 
Landesgartenschau anzuregen, zu stärken 
und geistliche Impulse anzubieten. 
Sie haben Lust sich einzubringen und 
mitzuarbeiten? Melden Sie sich bitte bei 
Pfr. Martin Schuster, Tel. 07961 3111.

Der kirchliche  Veranstaltungsbereich bei der 
Gartenschau in Balingen

Preis für besondere Leistungen im Fach evang. Religion
Auch in diesem Jahr konnte die evangeli-
sche Kirchengemeinde einige Schüler der 
Abschlussklassen mit dem Preis der Kir-
chengemeinde für besondere Leistungen 
im Fach Evangelische Religion ehren. Der 
Preis wird meist bei den Abschlussfeiern 
überreicht, er besteht aus einer Anerken-
nungsurkunde und einem Büchergutschein. 

In diesem Jahr wurde der Preis auf Anre-
gung und Vorschlag der jeweiligen Lehre-
rInnen folgenden Schülerinnen zugespro-
chen: Vivien Hauser, St. Gertrudis und 
Teresa Schmid, Hariolf-Gymnasium. Wir 
gratulieren den Preisträgern herzlich und 
wünschen ihnen Gottes Segen für ihren 
weiteren Weg.
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TREFF am Mittwoch – nicht nur für Senioren
Herzliche Einladung, sich einmal im Mo-
nat, jeweils mittwochs von 15.00-17.00 
Uhr, im Speratushaus (Freigasse 5) zu 
treffen, sich an einen einladend gedeckten 
Tisch zu setzen, selbstgebackene, leckere 
Kuchen und was Salziges, Kaffee, Tee und 
Kaltgetränke zu genießen, und von einem 
aufmerksamen, freundlichen Team bewirtet 
zu werden. 

Ab 16.00 Uhr beginnt dann ein Vortrag. 
In den nächsten Monaten sind unsere The-
men: 
4. Oktober Neues von unseren Stör-

chen (Helmut Vaas) 
8. November  Ellwangen und Umgebung 

- Kultur und Natur (Peter Wolf)
6. Dezember Seniorenadvent (Pfarrer 

Martin Schuster)

Reformationsfest
Der Tagesspruch zum Reformationsfest lautet: „Einen anderen Grund kann niemand legen 
als den, der gelegt ist, welcher ist Jesus Christus.“ (1. Korinther 3,11)
Daran hat uns Martin Luther erinnert. Ein Grund zum Feiern! Und das tun wir gemeinsam im 
Gottesdienst mit Abendmahl am Dienstag, den 31. Oktober, um 19.00 Uhr.

Jesus Christus ist der Grund,
auf den ich mein Leben gründe.
Durch ihn wird mein Herz gesund.
Es wird frei von Angst und Sünde.
Er gibt Halt und Zuversicht.
Er ist meines Lebens Licht.

Gottes Wort zeigt mir allein:
Ich werd ganz zu ihm gehören.
Immer werd ich bei ihm sein.
Keine Macht kann das zerstören.
Gottes Wort wirkt, was es sagt,
macht mich frei und unverzagt.

Nur durch Gnade werd ich frei,
nicht durch Tugend oder Werke.
Gott vergibt, was es auch sei.
Er allein ist meine Stärke.
Gnade lässt mich aufrecht stehn
und den Himmel offen sehn.

Glaube ist es, der mich hält.
Er lässt mich das Leben wagen.
Glaube ist, was letztlich zählt.
Selbst, wenn Zweifel an mir nagen,
halte ich den Glauben fest,
dass mich Gott nicht fallen lässt.

(Melodie: EG 402 Meinen Jesus lass ich nicht)  Mirjam Schuster

Kontakte pflegen beim gemütlichen Kirchenkaffee
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Ein großes Dankeschön an Ulrike Wagner
Im Mai 1989 begann das segensreiche 
Wirken Ulrike Wagners als Erzieherin im 
Kindergarten Schönbornweg. Was als Mut-
terschaftsvertretung seinen Anfang genom-
men hatte, mündete im September 2002 in 
die Übernahme der Leitungsaufgaben, die 
Frau Wagner bis zu ihrem Ausscheiden in 
den Ruhestand Ende Juli mit unermüdli-
chem Einsatz und großer Überzeugung 
ausübte. Beim diesjährigen Sommerfest, 
das wie immer außerordentlich liebevoll 
und kreativ gestaltet wurde, gab es daher 
seitens der Kirchengemeinde, der Eltern 
und ehemaligen Schützlingen eine Fülle an 
Lobes- und Dankesworten.
Das Leitbild des „Schönbornwegs“ hat Frau 
Wagner folgendermaßen formuliert: „In un-
serem christlichen Kindergarten hat das 
soziale Miteinander Priorität gemäß dem 
Spruch „Jeder Mensch ist wichtig!“ Wir ar-
beiten wie eine große Familie, nehmen je-
den so an, wie er ist, um das Positive für die 
Gruppe nutzbar zu machen. Dies ist auch 
ein Schwerpunkt in der Elternarbeit, hier 
lautet unser Leitsatz: „Miteinander, nicht 
Gegeneinander“.
Ein weiteres wichtiges Ziel ist die Sprachent-
wicklung der Kinder. Dabei versuchen wir, 
Freude und Interesse am Umgang mit Bü-
chern zu wecken: Verse und Lieder fördern 
das Sprachverständnis und -gedächtnis.
Die Kinder entdecken und beobachten die 
Natur. Alles muss klein beginnen, braucht 
Schutz und Pflege, damit es wachsen und 
Früchte tragen kann. Die Freude an der 
Schöpfung wird dabei geweckt, aber auch 
bewusster Umgang damit geübt.
Beim Basteln entwickeln die Kinder Fan-
tasie, Ausdauer und feinmotorisches Ge-
schick, der tägliche Aufenthalt im Freien 

fördert Bewegungsfreude und stärkt das 
Gemeinschaftsgefühl.“
Das soziale Miteinander des Kindergar-
tens Schönbornweg schlug sich auch in 
regelmäßigen Besuchen und Auftritten in 
Altenheimen nieder – sehr zur Freude der 
Bewohner/innen. Und wer erinnert sich 
nicht an die kreativen Beiträge bei den Ern-
tedankfesten in unserer Stadtkirche? Der 
Natur- und Umweltgedanke wurde den Kin-
dern nicht nur gelehrt, sondern aktiv gelebt: 
Nachhaltig und mit Augenmaß verwendete 
das Schönbornweg-Team Materialien und 
Spielzeug, wunderbare Requisiten beglei-
teten die Kinder teilweise über Jahrzehnte. 
Die Boxautos im Garten waren dabei fast 
schon legendär – diese haben im Übrigen 
ein neues Zuhause gefunden!

Zum 31 Juli endete der Betrieb im Schön-
bornweg. Und auch wenn das Gebäude 
zwischenzeitlich weichen musste, die Erin-
nerungen an die darin erlebte Zeit bleiben 
bestehen.
 Ursel Hanselmann-Moser
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Du bist ein Geschenk Gottes!
Mit diesem Satz startete die Kinderkirche 
im letzten Jahr nach den Sommerferien. 
Und weil jedes Kind ein Geschenk Gottes 
ist, hängt für jedes Kind ein glänzendes 
Geschenk am Baum. Bevor der Kindergot-
tesdienst anfängt, steht der Baum mit den 
Geschenken am Eingang. „Hallo, schön, 
dass du da bist! Du darfst dein Geschenk 
gleich mit einem Sticker verzieren“, heißt 
es bei jedem Kind, das in die Kinderkir-
che kommt. So wurden die Geschenke am 
Baum im Lauf des Jahres immer bunter. 
Was wohl in die Päckchen reinkommt, 
wenn die Geschenke aufgemacht werden? 
Was wohl in diesem Jahr am Baum „wach-
sen“ wird? Und wie wohl der Satz „Hallo, 
schön, dass du da bist!“ weitergeht, wenn 
die Geschenke abgehängt sind? Das wer-
det ihr im Herbst erfahren. 

 
Der bunte, fröhliche Kindergottesdienst ist 
immer sonntags um 11.00 Uhr – außer in 
den Ferien. Das Kinderkirch-Team freut 
sich über alle Kinder und über alle Eltern, 
die ihre Kinder begleiten!

Gemeinsam tanzen im Speratushaus

Sich einen Abend Auszeit vom Alltag gönnen 
und gemeinsam mit anderen Menschen ein-
fach lostanzen: Inhalt sind meist schlichte 
Tänze im Kreis um eine gestaltete Mitte zu 
unterschiedlichsten Musikstilen. Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich!
Speratushaus, Freigasse 5, Ellwangen
von 19.30 bis 21 Uhr, 8,— € pro Abend

Die Themen der nächsten Abende:

23.10. „Tanzend den vielfarbigen  
 Herbst genießen“
06.11.  „In einen ruhigen, dunklen 
 Novemberabend hineintanzen
04.12.„Weihnachten entgegen tanzen  
 und bei mir selbst ankommen“
Leitung: Evamaria Siegmund, Tanz- und 
Rhythmikpädagogin aus Oberkochen
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, be-
queme Schuhe empfehlenswert.
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Team Gastfreundschaft
Seit wann?
Das Team Gastfreundschaft hat sich 
im Frühjahr 2020 gebildet, als sich 
die Ausschüsse im Kirchengemein-
derat formiert haben. Es ging vor 
allem darum, das „Kirchkaffee“, also 
das Zusammenkommen nach dem 
Gottesdienst mit Kaffee, Tee, etwas 
Kaltem und evtl. auch etwas zum 
Essen zu organisieren und durchzu-
führen.
Wer?
Zunächst waren es drei Mitglieder 
des Kirchengemeinderats: Frau 
Hahn, Frau Keller, Frau Schuster, 
bald kamen – ebenfalls aus dem 
KGR- Frau Hofmann und Frau Man-
gold dazu, die einfach Lust hatten, 
die Arbeit zu unterstützen. Seit letztem Jahr 
freuen wir uns, dass sich der Kreis mit Frau 
Mezger und Frau Wackler über den KGR 
hinaus erweitert hat – was für eine Berei-
cherung! Die Hauptverantwortliche der 
Gruppe ist Frau Hahn.
Warum?
Die Motivation ist ganz unterschiedlich: 
Frau Mangold sagt: „Man hat sonst we-
nig Gelegenheit, um den Gottesdienst 
herum miteinander zu sprechen.“ Frau 
Keller: „Dadurch geht die Hemmschwelle 
runter, dass Alt und Jung sich gegensei-
tig ansprechen.“ Frau Mezger: „Ich finde 
es wichtig, in Kontakt zu kommen und die 
Leute anzusprechen, Ihnen zu zeigen: Du 
bist gesehen! Das ist sonst in einer großen 
Stadtgemeinde gar nicht so leicht.“  Frau 
Hahn: „Den Kirchenraum mit Leben füllen 
– das ist mir wichtig.“ Und Frau Mezger er-
gänzt zum Schluss: „Das Ziel wäre, dass 

man nicht beim Fernsehgottesdienst sitzen 
bleibt, sondern in die Kirche kommt – wir 
brauchen doch Gemeinschaft!“

Dr. Beatrice Hofmann und Amanda Wackler

Wie oft?
Bisher findet das Kirchkaffee eher spontan 
und auf Zuruf statt. Das Team fände künftig 

Planungstreffen des Team Gastfreundschaft im Eiscafe, Juli 2023: 
von l. n, r.: Kathrin Keller, Regina Mezger, Stefanie Mangold, 

Mirjam Schuster, Elke Hahn (Foto: Passantin)



11

aber einige regelmäßige Termine gut, wie 
etwa Neujahr, der Sonntag nach den Kon-
firmationen, das Erntedankfest und evtl. 
auch die Sonntage der Konfirmandenvor-
stellungen. Wenn jemand in ein Amt einge-
führt oder verabschiedet wird – auch dann 
ist das Team zur Stelle. Wer weiß, vielleicht 
ist irgendwann auch ein regelmäßiger Ter-
min im Monat in Sicht…

Wie läuft´s?
Gut! Die Kommunikation im Vorfeld ist 
leicht über eine WhatsApp-Gruppe zu re-
geln. „Wir würden bei Bedarf aber auch“, 
sagt Frau Mangold, „anrufen, mailen oder 
einen reitenden Boten vorbeischicken.“ 
Bisher haben sich immer genügend gefun-

den, die mitmachen konnten – es muss ja 
nicht immer jeder können. Stimmung und 
Motivation sind gut. Kaffee und Tee werden 
von zu Hause mitgebracht – oder direkt in 
der Kirche gekocht. Man kann etwas Sü-
ßes oder Salziges backen, das sich auf der 
Hand essen lässt, muss aber nicht. Freiheit 
wird großgeschrieben
Kann man mitmachen?
Klar! Das Team freut sich über alle, die 
mitmachen wollen. Im Augenblick ist der 
zeitliche Aufwand ca. 4 mal im Jahr, 30 Mi-
nuten vor dem Gottesdienst und eine Stun-
de danach. Einfach im Gemeindebüro, bei 
den Pfarrerinnenn oder dem Pfarrer oder 
bei Frau Hahn melden.

Gaben für den Erntedankaltar und Hilfe beim Schmücken gesucht
Zum Erntedankfest gehört der festlich ge-
schmückte Erntedankaltar als Zeichen für 
all das Gute, mit dem uns Gott bei der zu-
rückliegenden Ernte beschenkt hat.
Wir bitten Sie herzlich um Erntedankgaben: 
Blumen, Gemüse, Obst, vielleicht einen 
großen Getreidestrauß, Nahrungsmittel …
für einen reichlich geschmückten Altar. 
Bitte bringen Sie Ihre Erntedankgaben 

bis Freitag, 6. Oktober, 18.00 Uhr in die 
Kirche und stellen Sie sie hinter dem 
Altar ab. Obst und Gemüse kann auch 
gerne noch am Samstag bis 9.30 Uhr ge-
bracht werden.
Außerdem suchen wir Helferinnen und Hel-
fer, die den Erntedankaltar schmücken.
Bitte melden Sie Ihre Mithilfe beim Ge-
meindebüro an (Tel 3111).
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Familiengottesdienst zum Erntedankfest 
Das Wasser gehört allen
Viele Kinder gestalten den Erntedankgot-
tesdienst mit: Der Kinderchor singt, und die 
Kindergartenkinder nehmen uns zusam-
men mit ihren Erzieher:innen mit nach Afri-
ka. Sie erzählen und gestalten ein Märchen 
des südwestafrikanischen Khoi-Volkes: 
„Das Wasser gehört allen“. Viele verschie-
dene Tiere werden uns da begegnen, die 
ans Wasserloch kommen. 

Was die Tiere da am Wasserloch erleben? 
Was die Tiere in Afrika mit dem Erntedank-
fest in Ellwangen zu tun haben? Das erfah-
ren alle kleinen und großen Leute, die am 
8. Oktober um 10.00 Uhr den Gottesdienst 
mitfeiern.
Nach dem Gottesdienst bekommen alle 
Durstigen ein Glas Wasser oder eine Tasse 
Kaffee. Sicher gibt es dabei viele schöne 
Begegnungen und Gespräche!

Bitte Termin vormerken: Orangenaktion am 2. Dezember
Am Samstag vor dem 1. Advent werden 
die Ellwanger Konfirmandinnen und 
Konfirmanden wieder bei der Orangen-
aktion mitmachen. Sie verkaufen auf dem 
Wochenmarkt Orangen und unterstützen 
mit dem Gewinn ein Projekt des CVJM-
Weltdienstes. 
Die Jugendlichen freuen sich, wenn Sie die 
Orangenaktion unterstützen!

Freiwilliges soziales Jahr
Nicht wenige junge Menschen entscheiden 
sich nach der Schule für ein freiwilliges so-
ziales Jahr (FSJ). Ein solches freiwilliges 
soziales Jahr erweitert den Horizont der ei-
genen Erfahrungen, ermöglicht spannende 
Erlebnisse und kann auch zur Klärung ei-
ner Ausbildungs- oder Berufsentscheidung 
beitragen.
Es kann in sozialen Einrichtungen, in dia-
konischen Einrichtungen, im Inland oder im 
Ausland absolviert werden. Zum FSJ ge-
hören Seminare, in denen die Erfahrungen 
der jungen Menschen reflektiert werden. 
Oft sind die Bewerbungen dem Start ins 
FSJ ein halbes oder sogar ein dreiviertel 

Jahr vorgeordnet, so dass es sich lohnt, 
sich im Herbst zu informieren, wenn man 
im kommenden Sommer in ein FSJ starten 
möchte. Bei manchen Ausbildungsgängen 
wird das FSJ als Praktikum anerkannt. Va-
rianten sind der Bundesfreiwilligendienst 
und das freiwillige ökologische Jahr. In-
formationen finden sich z. Bsp auf der 
Homepage ran-ans-leben-diakonie.de. Die 
Evangelische Kirchengemeinde unterstützt 
Gemeindeglieder im FSJ durch eine Spen-
de an die Trägerorganisation und die Mög-
lichkeit einen Bericht im Gemeindebrief zu 
veröffentlichen. 
 Pfarrer Martin Schuster
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Zusammenfassung Zeltlager 2023 
Auch dieses Jahr ging es mit dem Evan-
gelischen Jugendwerk, Bezirk Aalen, zu 
Beginn der Sommerferien wieder an die 
Stockensägmühle nach Ellwangen, wo zu-
nächst das Buben- und anschließend das 
Mädchenzeltlager für jeweils 66 Kinder im 
Alter von 8 bis 13 Jahren stattgefunden hat. 
Betreut wurden die beiden Lager von je-
weils 28 motivierten Mitarbeitenden, die mit 
viel Mühe und Liebe die Programmpunkte 
geplant und die Kinder im Lager begleitet 
haben. 
Unter dem Motto „Rackzack – Dudelsack“ 
ging es für die Jungs aus dem Bubenzelt-
lager (BZL) dieses Jahr für 10 Tage nach 
Schottland. 

Trotz des regnerischen Wetters war die 
Stimmung auf dem Lager gut. Auf dem Pro-
gramm standen unter anderem das Über-
falltraining mit der sogenannten “Matsch-
rutsche“ als Abschluss, aber auch viele 
weitere Renn- und Geländespiele auf dem 
Zeltplatz und im umliegenden Wald, bei de-
nen die Teilnehmer gegeneinander oder im 
Team agieren mussten. Am Ende eines je-
den Tages hat auf die Schotten vom BZL 
ein Abendabschluss am Lagerfeuer mit An-
dacht, Liedern und Tageshighlight gewar-
tet. 
Die Teilnehmerinnen im Mädchenzeltlager 

haben in diesem Sommer die Erde hinter 
sich gelassen und sind mit dem kleinen 
Prinzen von Planet zu Planet gereist. Dies 
war auch das Thema im diesjährigen Bib-
lischen Erlebnisprogramm, welches jeden 
Morgen in Form eines Anspiels stattge-
funden hat. Die Mädchen haben den klei-
nen Prinzen auf seiner Reise zu den un-
terschiedlichsten Planeten begleitet, auf 
denen große Herausforderungen gewartet 
haben, wodurch der kleine Prinz lernen 
durfte, was für eine starke Stütze der Glau-
be und die Verbundenheit mit Gott ist. 
In den 10 Tagen hat ein abwechslungsrei-
ches Programm auf die Mädchen gewartet. 
Neben den Spielen in und um den Wald 
wurde viel gebastelt und gebaut, ein As-
tronautentraining durchgeführt und noch 
vieles mehr. Der tägliche Abendabschluss 
am Lagerfeuer mit Andacht, Liedern und 
Diashow hat auch bei den Mädels den Tag 
abgerundet. 
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Igeln richtig über den Winter helfen
Im Herbst sind sie häufiger zu sehen als in anderen Jahreszeiten: die Igel. 
Bevor die Temperaturen dauerhaft unter fünf Grad fallen, sind sie auch 
tagsüber unterwegs. Sie müssen sich die nötigen Fettreserven für den 
Winterschlaf anfressen. Sie suchen aber auch nach einem trockenen und 
frostsicheren Quartier.
Wir können sie unterstützen: Dichtes Gebüsch, Reisig- und Komposthau-

fen oder trockene Hohlräume unter Holzstapeln in Gartenhäuschen oder unter 
Treppen eignen sich als Schlafplatz. Auch Blätter, Gestrüpp, Reisig und Zweige dürfen in 
einer Gartenecke liegen bleiben. Je größer der Haufen, desto besser ist die Wärmedäm-
mung. 
Igel füttern: Wenn, dann richtig!
Wenn im Herbst das Nahrungsangebot für Igel knapper wird, kann auch eine Futterstelle 
helfen. Dafür eignet sich Katzen- oder Hundedosenfutter, ungewürztes Rührei, gekochtes 
Geflügelfleisch oder durchgegartes Hackfleisch. Auf den Speiseplan der Stacheltiere ge-
hören auf keinen Fall Essensreste, Süßes oder Gewürztes. Igeltrockenfutter darf nur in ge-
ringen Mengen unter das weitere Futter gemischt werden. Dafür sollte ein Futter gewählt 
werden, welches wenig Getreide, Nüsse und Obst enthält. Das Katzen- und Hundefutter 
sollte ebenfalls möglichst zucker- und getreidefrei sein.
Zu Trinken bekommen Igel frisches Wasser, aber keine Milch. Der darin enthaltene Milch-
zucker ist für sie unverdaulich und sie bekommen Durchfall. Schlimmstenfalls verlieren sie 
dadurch so viel Flüssigkeit, dass sie austrocknen und sterben.
Sobald es friert und schneit, darf nicht mehr zugefüttert werden. Nahrungsmangel ist ein 
wichtiger Auslöser für den Winterschlaf. Füttert man die Igel weiter, hält man sie künstlich 
wach.
Wann brauchen Igel Hilfe?
Nur in Ausnahmefällen sollten Igel im Haus überwintern. Tiere, die bei anhaltendem Bo-
denfrost oder Schnee tagsüber unterwegs sind und Anzeichen von Unterernährung auf-
weisen, krank oder verletzt sind, bedürfen Hilfe. Untergewichtige Tiere erkennt man an 
einer Einbuchtung hinter dem Kopf, der sogenannten „Hungerlinie“. Kranke Igel sind apa-
thisch und rollen sich bei Berührung nicht zusammen, ihre Augen sind eingefallen und 
schlitzförmig.
Wer einen hilfsbedürftigen Igel findet, sollte unbedingt Expert*innenrat einholen, denn fal-
sche Hilfe kann mehr schaden als nutzen.
Fachkundige Tipps und die Nummer einer Beratungshotline gibt es auf der Webseite des 
Vereins „Pro Igel“. Oft kennen auch Tierärzt*innen, der örtliche Tierschutzverein oder das 
Veterinäramt Igelstationen im näheren Umkreis.
Während untergewichtigen Igeln mit Unterkunft und Nahrung geholfen werden kann, be-
nötigen kranke und verletzte Tiere dringend fachmännische Hilfe.
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Taufen
03.06.23 Aaron Grachev
18.06.23 Maja Bühner
 Marlene Schäfer
 Anna Troeger
 Frieda Welker
 Mina Welker
 Xaver Westerholt
24.06.23 Luis Heydecke
 Noah Heydecke
 Kim Schmidt

Aneinander Anteil nehmen

25.06.23 Malia Rudi
 Kian Wächter
16.07.23 Rio Diemer
 Amalia Horn
 Adrian Just
 Lian Rößler
 Taya Rößler
30.07.23 Ben Schmidt
06.08.23 Juna Feer

Trauung
03.06.23 Arthur Grachev und Tatjana, geb. Ferkert
24.06.23 Pascal Cozza-Haug, geb. Cozza und Jana Haug

Bestattungen
02.06.23 Michel Ebert
06.06.23 Gerhard Bering
07.06.23 Claudia Bigger
 Michael Bigger
09.06.23 Renate Diete
16.06.23 Nikolaus Sjntkin
21.06.23 Maria Dunz
10.07.23 Helmut Walter
19.07.23 Harald Seib
24.07.23 Joachim Scheuren
02.08.23 Hans-Dieter Rothmann
 Viktor Rusch
04.08.23 Gerhard Röw
15.08.23 Jutta Lang
16.08.23 Ernst Borbus
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Miteinander Gottesdienst feiern
Sonntag, 01. Oktober
 09.30 Stadtkirche, mit Abendmahl, Pfrin. Schuster
Freitag, 06. Oktober
 16.00 Seniorenzentrum Neuler, Pfrin. Knauss
Sonntag, 08. Oktober
 10.00 Stadtkirche, Familiengottesdienst zum Erntedank, Pfrin. Knauss
Sonntag, 15. Oktober
 09.30 Stadtkirche, Vorstellung der Konfirmanden
 11.00 Stadtkirche, Taufgottesdienst, Pfr. Schuster
Sonntag, 22. Oktober
 09.30 Stadtkirche, Pfr. Schuster
 18.00 Sebastianskapelle, Taizé
Samstag, 28. Oktober
 18.30 Neuler, Marienkapelle, Pfr. Schuster
Sonntag, 29. Oktober
 09.30 Stadtkirche, Schuldekan Dr. Jungbauer
Montag, 30. Oktober
 18.00 Stadtkirche und Kreuzgang Basilika, Türöffnungsgottesdienst
Dienstag, 31. Oktober, Reformationstag
 19.00 Stadtkirche, mit Abendmahl, Pfr. Schuster
Sonntag, 5. November
 09.30 Stadtkirche, mit Taufen, Pfrin. Schuster
Sonntag, 12. November
 09.30 Stadtkirche, Pfrin. Knauss
 18.00 Sebastianskapelle, Taizé
Sonntag, 19. November
 09.30 Stadtkirche, mit Abendmahl, Pfrin. Knauss
Mittwoch, 22. November, Buß- und Bettag
 18.30 Stadtkirche, Pfr. Schuster
Freitag, 24. November
 18.00 Stadtkirche, Einführung Hospizmitarbeiter /-innen, Pfr. Schuster
Samstag, 25. November
  kein Gottesdienst in Neuler, stattdessen am 2.12.
Sonntag, 26. November, Ewigkeitssonntag
 09.30 Stadtkirche, Pfr. Schuster u. Pfrin. Knauss
 18.00 Sebastianskapelle, Taizé
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Jeden Sonntag, außer in den Ferien, um 11.00 Uhr 
Kinderkirche im Speratushaus

Während der Gottesdienste in der Stadtkirche  
steht für Kinder im Seitenschiff ein Maltisch bereit.

 Jeden Samstag:
 11.00 Uhr Mahnwache 
 mit dem Friedenskreis am Fuchseck

Samstag, 02. Dezember
 18.30 Neuler, Marienkapelle Adventsgottesdienst, Pfrin. Knauss
Sonntag, 03. Dezember
 09.30 Stadtkirche, mit Abendmahl, Pfrin. Gießler

Die Evangelische Kirchengemeinde trauert um 
Joachim Renschler

Er war 18 Jahre lang Mitglied des Kirchengemeinderates. 
Er gestaltete als Vorsitzender des Bauausschusses und Vorsitzender des Kirchenge-
meinderates in vielfältiger Weise das Leben der Kirchengemeinde mit.
In seine Amtszeit als Vorsitzender fiel die Öffnung der Verbindungstür zwischen der 
Basilika und der evang. Stadtkirche am 30. Oktober 1999, 

Lehre mich tun nach Deinem Wohlgefallen, denn du bist mein Gott.
Dein guter Geist führe mich auf ebener Bahn. (Psalm 143, 10)

Die Evangelische Kirchengemeinde trauert um  
Volker Nord

Er nahm am Leben der Kirchengemeinde aufmerksam und aktiv teil und arbeitete 
ehrenamtlich mit.

Du leitest mich nach deinem Rat  
und nimmst mich am Ende in Ehren an. (Psalm 73,24)
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Die Evangelische Kirchengemeinde sucht einen Mesner zur Aushilfe
Stellenumfang 1,2 Wochenstunden
Gedacht ist an die Übernahme der Mesner-
dienste für die Gottesdienste in der Stadt-
kirche an einem Wochenende im Monat, 
sowie die Urlaubsvertretung für Mesner 
Peter Ruff.
Informationen erhalten InteressentInnen 

bei der Kirchenpflegerin Frau Hanselmann 
Moser oder bei Pfr . Martin Schuster.
Selbstverständlich bieten wir eine gute Ein-
arbeitung an einem der schönsten Arbeits-
plätze der Ostalb.
Ihre Bewerbung erbitten wir an die Evang. 
Kirchenpflege, Marktplatz 20 Ellwangen.

Wichtige Termine
Mi. 04.10. 15.00 Seniorentreff Speratushaus
So. 08.10. 17.00 Konzert Akkordeon solo Stadtkirche
Do. 12.10. 19.30 Sitzung Kirchengemeinderat Speratushaus
Fr. 13.10. 09.30 Trauercafé Speratushaus
Sa. 14.10. 15.00 Trauercafé „Mitten im Leben“ Speratushaus
Mo. 23.10. 19.30 Meditatives Tanzen Speratushaus
So. 29.10. 17.00 Orgelkonzert Min Woo Stadtkirche
Mo. 06.11. 19.30 Meditatives Tanzen Speratushaus
Mo. 06.11. - So. 12.11. Ökumenische Vesperkirche  Jeningenheim
Mi. 08.11. 15.00 Seniorentreff Speratushaus
Fr. 10.11. 09.30 Trauercafé Speratushaus
Sa.  11.11. 15.00 Trauercafé „Mitten im Leben“ Speratushaus
So. 12.11. - Mi. 22.11. Ökumenische Friedensdekade 
So. 19.11. 17.00 Konzert Karl Jenkins „The Peacemakers“ Stadtkirche
So. 19.11. 15.00 Friedensdekade Vortrag Michael Blume Speratushaus
Do. 23.11. 19.30 Sitzung Kirchengemeinderat Speratushaus
Sa. 02.12.  Konfitag und Orangenaktion Speratushaus
Mo. 04.12. 19.30 Meditatives Tanzen Speratushaus 
Fr. 08.12. 17.00 Mitarbeiterweihnachtsfeier  Speratushaus
Mi. 06.12. 14.30  Seniorennachmittag, Adventsfeier Speratushaus
Sa. 16.12. 17.00 Waldweihnacht  Stockensägmühle / Keuerstätter Kapelle
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Haus der Diakonie Ellwangen, Freigasse 3

Sozial- und Lebensberatung
 Terminvereinbarung über die Diakonische Bezirksstelle (07361 / 37 05 10)

Schuldnerberatung und Kurberatung werden in Aalen und nach Rücksprache angeboten!

Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung
Beratungszeit: Mittwochs
 Terminvereinbarung über die Diakonische Bezirksstelle (07361 / 37 05 10)

Diakoniegruppe Ellwangen
 
Telefon: 07961 / 96 95 430

Ambulanter Ökumenischer Hospizdienst Ellwangen 
 Begleitung Schwerstkranker und Sterbender  
 und ihrer Angehörigen,  
 Begleitung in der Trauer
Beratungszeit: Mittwochs 9.00 - 11.00 Uhr
Telefon: 07961 / 96 95 432 oder 0162 / 764 10 44

Telefonseelsorge  0800 / 111 0 111 und 0800 / 111 0 222

Evangelischer Diakonie- und Krankenpflege-Förderverein
 Pfarrer Schuster über das Gemeindebüro (07961 / 31 11)

Redaktionsschluss für den Gemeindebrief  
Dezember 2023 - Januar 2024 ist Dienstag, der 24. Oktober 2023

Impressum: V.i.s.d.P.: Pfarrer Martin Schuster; Herausgegeben von der Evangelischen Kirchengemeinde Ellwangen, erstellt vom Öffentlichkeitsausschuss. 
Der Gemeindebrief der evangelischen Kirchengemeinde Ellwangen erscheint 5 mal im Jahr auf Umweltpapier und wird an alle evangelischen Haushalte verteilt. 
Redaktionsteam: Pfarrer Martin Schuster, Ursel Hanselmann-Moser, Renate Huober, Andreas Müller 
Satz und Layout: Vision Arts Andreas Müller, Ellwangen Druck: Medien-Centrum Druckerei Opferkuch GmbH, Ellwangen/Aalen

Sucht- und Drogenberatung
Beratungszeit: Dienstags und Donnerstags
 Terminvereinbarung über die  
 Diakonische Bezirksstelle (07361 / 37 05 10)
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Seelsorge im Krankenhaus und Hospiz Kirchenkonten
Pfarrerin Susanne Bischoff in Wört KSK Ostalb DE74 61450050 0110601351 
Tel. (07964) 527 • Fax: (07964) 300367 VR-Bank Ellwangen DE88 61491010 0201053004
Susanne.Bischoff@elkw.de

Pfarramt I • Marktplatz 20 Pfarramt II • Speratushaus, Freigasse 5
Pfarrer Martin Schuster Pfarrerin Mirjam Schuster
Tel. (07961) 3111 • Fax: 562673 Postadresse: Marktplatz 20
Pfarramt.Ellwangen-1@elkw.de Tel. (07961) 5799833

Mirjam.Schuster@elkw.de

Pfarramt III • Eugen-Bolz-Str. 11 Pfarramt II • Teildienst und Vertretung
Pfarrerin Uta Knauss Pfarrerin Melanie Gießler, Kirchheim
Tel. (07961) 5657312 • Fax: 5657314 Tel. (07362) 3400
Pfarramt.Ellwangen-3@elkw.de Melanie.Giessler@elkw.de

Gemeindebüro • Marktplatz 20 Kirchenpflege • Marktplatz 20
Mo, Mi, Do, Fr: 9.00 - 12.00, Di geschlossen Mo, Mi, Do, Fr: 9.00 - 12.00, Di geschlossen
Amanda Wackler, Brigitte Ehret Ursel Hanselmann-Moser
Tel. (07961) 3111 • Fax: 562673 Tel. (07961) 2293 • Fax: 562673
Gemeindebuero.Ellwangen@elkw.de kirchenpflege@kirche-ellwangen.de

Evangelische Stadtkirche • Marktplatz 5 Kantorat • Freigasse 3
Mesner: Peter Ruff Kantor Reinhard Krämer
Tel. (0174) 917 48 10 Tel. (07961) 9695-435 • Fax: 9695-436

kantorat@kirche-ellwangen.de

Ev. Kindergarten „Arche Noah“
Leitung: Iris Date
Kolpingweg 19
Tel: (07961) 3189

Gemeindehaus „Speratushaus“ Jugendheim „Stockensägmühle“
Freigasse 5, Tel. Foyer (07961) 53101 Tel: (07961) 4141
Hausmeisterin: Renate Pogoda Hausmeister: Peter Ruff

Tel. (0174) 917 48 10

Evangelische Kirchengemeinde 
http://www.kirche-ellwangen.de


